Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2022: Der Hebräerbrief • Lektion 2: Hebräer 2

Merkvers:

08. Januar 2022
Heb 2,1


eine praktische Schlussfolgerung aus dem Vorherigen
Da Jesus umso erhabener ist als alle Propheten (siehe 1,1.2) und Engel, deswegen müssen wir auf Seine Worte umso mehr achten!

AT-Mahnungen, auf das Gehörte zu achten: 5. Mo 4,9.23; 32,46.47; Jos 23,11.12; 1. Chr 22,13; Spr 2,1-6; 3,21; 4,1-4.20-22; 7,1

Heb 2,2


Vers 2-4 sind eine Erläuterung und Verdeutlichung von V. 1

Das durch Engel gesprochene Wort: die am Sinai gegebenen Gesetze und Verordnungen: 5. Mo 33,2; Apg 7,53; Gal 3,19: Gemeint sind damit die gesamten mosaischen Ordnungen, die die Grundlage des AT-Glaubens und Gottesdienstes gebildet haben. Schon diese Gebote waren unumstößlich und ihre Verachtung wurde nicht entschuldigt:
Bsp: für strikte Bestrafung: 2. Mo 32,27.28; 3. Mo 10,1.2; 24,14-16; 4. Mo 11,33; 14,28-37; 15,30-36; 16,31-35.49; 4. Mo 20,11.12; 21,6; 25,9; 5. Mo 17,2.5.12; 27,26



Vgl. 1. Kor 10,5ff und Jud 5

Heb 2,3
Wenn schon das von Engeln übermittelte AT-Gesetz eine solche Autorität hatte, wieviel mehr erst das Evangelium, das Jesus offenbart hat, der so viel höher als die Engel ist (siehe Kap 1)


Wer das Evangelium verachtet, hat keine andere Chance!


Wie sollen wir entfliehen: siehe Jes 20,6: Ausdruck der Verzweiflung, wenn die Hilfe auf die man sich verlassen hat (im Kontext: Ägypten), nicht hilft: Hoffnungslosigkeit; siehe auch Hes 17,15

Hes 17,18: Wer den Bund bricht und verachtet, der wird nicht entkommen

Jesus hat diesen Gedanken direkt auf die Pharisäer seiner Zeit bezogen: Mt 23,33; 


Vgl. Röm 2,3

Die Erfüllung in Offb 6,16.17

Eine so große Errettung: die Erlösung durch Jesus Christus: Joh 3,16-18


Die einzige verfügbare Erlösung: Apg 4,12


Auch für den schlimmsten Sünder: 1. Tim 1,15

Durch den Herrn verkündigt: siehe Heb 1,2


Bsp.: Mt 4,17; Mk 1,14; Lk 24,19

Bestätigt: von den Jüngern, die Jesu Predigten gehört haben


Mk 16,15-19/Lk 24,47.48: von Jesus den Auftrag dazu erhalten


Lk 1,2/Joh 15,27: Waren Augenzeugen (siehe Apg 1,22)

Im Griech. sind „zuverlässig“ (V.2) und „bestätigt“ vom selben Wort!

Zeugen der Auferstehung: 


Apg 10,40-42

Heb 2,4
Gott hat die Verkündigung des Evangeliums durch Zeichen, Wunder und die Ausgießung des Heiligen Geistes bestätigt



Direkter Bezug zu Mk 16,20; auch Apg 2,32.33!


Apg 3,15.16; 4,10 als praktisches Bsp, wie Zeichen und Wunder die Evangeliumspredigt der Apostel bekräftigen


Paulus‘ eigene Erfahrung in Apg 14,3; 19,11.12 und Röm 15,18.19!


Zeugnis: Gott bezeugt durch den Heiligen Geist: Joh 15,26


Austeilungen des Heiligen Geistes: 1. Kor 12,4-11; Eph 4,8-11
Heb 2,5
Das künftige Reich Gottes wird nicht von Engeln regiert werden


Die Verheißung darauf: 2. Petr 3,13

Heb 2,6
Nun kommt die biblische Begründung für die Aussage in V. 5


An einer Stelle: es gab zur Zeit des Paulus noch keine Vers- und Kapiteleinteilungen in der Bibel


Paulus zitiert aus Ps 8,5-7

Mensch und Menschensohn sind Synonyme: siehe Jes 51,12; vgl. Hiob 25,6


Der Mensch scheint unbedeutend zu sein, angesichts der Schöpfung Gottes: siehe Ps 8,4

Heb 2,7
in Heb 8,7 wird explizit gesagt: „zum Herrscher“ hat Gott den Menschen gemacht: siehe 1. Mo 1,26!

Durch Jesus und das Evangelium wird Gottes Plan in 1. Mo 1,26 doch noch umgesetzt!

Heb 2,8
Alles unter seine Füße gelegt: ist ein Ausdruck für das Herschen: das hebr. Wort für „herrschen“ in 1. Mo 1,26 bedeutet auch „niedertreten, mit Füßen treten“ (natürlich nicht buchstäblich gemeint; sondern metaphorisch: der Mensch sollte Kontrolle, macht und Verantwortung haben)



Vgl. Heb 1,13: auch dort: Fußschemel als Symbol der Herrschaft


In 1. Kor 15,23-27 und Eph 1,21.22 bezieht Paulus dies eindeutig auf Jesus



Vgl. 1. Petr 3,22: dies war ja der Ausgangspunkt in Heb 1,3.4!


Vgl. auch Offb 5,11-13


Paulus sagt, die Herrschaft des „Menschen“ soll alles umfassen; dies kann aber nicht auf die sündigen Menschen in dieser sündigen Welt bezogen sein, denn eine solche Herrschaft ist nicht zu sehen, wie er sagt

Heb 2,9
Paulus zeigt jetzt den Hebräern, dass Jesus diese AT-Passage erfüllt, denn Er ist König (siehe Kap. 1); er ist „mit Ehre und Herrlichkeit gekrönt“


Wenig niedriger gewesen: Jesus ist Mensch geworden, um für uns zu sterben



Denselben Gedankengang auch in Phil 2,5-9


Jesus ist der König, der als Gott Mensch geworden ist und dadurch die Menschheit zu ihrer eigentlichen Bestimmung zurückführen kann


Gottes Gnade: das Evangelium basiert auf der Gnade Gottes: siehe Joh 3,16; Röm 5,8; 1. Joh 4,9.10 (!); Paulus hat diese Gnade verkündigt: 2. Kor 6,1


Den Tod schmecken: damals übliche Redewendung für „sterben“: siehe Joh 8,52; Lk 9,27


Für alle: Jesus ist für jeden Menschen gestorben: Joh 3,16; 1,29; 12,32 (!); 2. Kor 5,15; 1. Tim 2,6; 1. Joh 2,2; 

Heb 2,10
um dessentwillen alles ist: gemeint ist Gott der Vater: 1. Kor 8,6; 2. Kor 5,18; Offb 4,11; Röm 11,36;

Siehe Spr 16,4; Jes 43,21; vgl. Kol 1,16.17 (für Jesus gilt dasselbe! Im Kontext geht es aber hier in Hebräer an dieser Stelle um Gott den Vater)
Da er viele Söhne zur Herrlichkeit führte: Gottes Plan ist, viele „Söhne Gottes“ zu erlösen und damit zur Herrlichkeit zurückzuführen: 

Röm 8,14-18: Wir sollen Miterben von Jesus sein
Röm 8,29: Jesus ist der Erstgeborene unter vielen Brüdern

Röm 9,26: dieses Angebot gilt für alle Menschen

2. Kor 6,18: Gott will unser Vater sein; wir dürfen Seine Söhne und Töchter sein

Gal 3,26: Durch Glauben an Jesus werden wir Kinder Gottes

Eph 1,5: Gott will, dass wir Seine Söhne sind!

1. Joh 3,1.2: Darin zeigt sich Gottes große Liebe
Zur Herrlichkeit: siehe 2. Kor 3,18; 2. Kor 4,17; Kol 3,4; 2. Tim 2,10 (Die Errettung in Jesus ist mit ewiger Herrlichkeit); 1. Petr 5,1.10

Urheber: griech. archegos: vielleicht besser „Fürst“ (im Sinne von Leiter, Anführer; siehe King James Version): so in Apg 3,15 und 5,31 (vgl. Jes 55,4); aber auch „Stifter, Gründer, Urheber“
Vollenden: Jesus hat durch den Tod am Kreuz etwas vollbracht (Joh 19,30), Er hat das Ziel erreicht (Lk 13,32)

Leiden: es war vorhergesagt: Lk 24,46

Heb 2,11

der welcher heiligt: Jesus: Heb 13,12; Joh 17,19



Welche geheiligt werden: wir, die gläubigen Menschen




Von einem: griech: ex henos: kann genauso gut „aus einem“ meinen

Während viele Ausleger die Phrase so verstehen, dass beide, Jesus und die Gläubigen, Gott als ihren Vater haben, kann sie auch bedeuten, dass sie beide aus demselben bestehen: nämlich aus Fleisch und Blut, sozusagen „aus demselben Stoff“, was ja auf jeden Fall im weiteren Kontext thematisiert wird! (Beide Auffassungen lassen sich biblisch rechtfertigen und sind möglicherweise auch zusammengehörig)

Schämt er sich auch nicht, sie Brüder zu nennen: Diese Aussage über Jesus bezieht sich auf diejenigen, die sich auch nicht schämen, Ihn zu bekennen: Mk 8,38; Lk 9,26

Brüder zu nennen: Jesus hat dies in Mt 12,48-50, 25,40; 28,10; Joh 20,17 selbst getan! Siehe auch Röm 8,29

Heb 2,12
nun folgen in den nächsten beiden Versen wieder AT-Belegstellen für die Aussage in V. 11

Paulus zitiert Ps 22,23: Dies ist ein messianischer Psalm über die Kreuzigung Jesu! (siehe Heb 2,10!); z.B.  Ps 22,2.8.9.16-19

Heb 2,13
Hier zitiert Paulus Jes 8,17b und V. 18a: Hier spricht Jesaja über sich und seine beiden Söhne Schear-Jaschub „Ein Überrest wird umkehren“ und Maher-Schalal-chasch-baz „Bald kommt Plünderung, rasch Raub“. Sie sind Zeichen, das heißt symbolisch zu verstehen. Jesajas Name bedeutet: „Der HERR rettet“. Im Kontext von Jes 7 und 8 wird das Kommen des Immanu-El „Mit uns ist Gott“ angekündigt (7,14)

Die Kernidee scheint zu sein, dass Jesaja hier ein Typus auf Christus ist, der selbst auf den Vater vertraut wie auch wir.


Jesajas Söhne sind demnach ein Bild auf die Gläubigen, wie sich auch klar aus Jes 53,10 ergibt!

Die Idee von Vater/Söhne ist hier eng mit der Idee von Brüder verknüpft: in beiden Fällen geht es um engste familiäre Bande

Dadurch ist es Paulus möglich die doppelte Natur Jesu als Gott und Mensch auch in den Metaphern zu wahren:

Er ist Gott: Vater der Söhne (vgl. V. 10, wo die Gläubigen Söhne Gottes genannt werden) 

Er ist Mensch: Er ist Bruder der Brüder!

Heb 2,14
Die Kinder: die Gläubigen; das in V. 13 zitierte Bild aus Jes 8 wird weitergeführt


Weil die gläubigen Menschen aus Fleisch und Blut bestehen, ist Jesus ebenfalls ein echter Mensch geworden und so „aus einem“ mit uns (V.11)!!



Erfüllung von 1. Mo 3,15 und Jes 7,14; 



Siehe Joh 1,14; Röm 8,3; Gal 4,4; Phil 2,7.8; 1. Tim 3,16


Durch Seinen Tod hat Jesus den Teufel entmachtet, der die Macht des Todes hatte


Macht des Todes: Satan hat jeden gefallenen Menschen, der gestorben ist, als sein rechtmäßiges Eigentum betrachtet (siehe Jud 9). Von diesem Tod wollte (und konnte!) er niemanden freigeben. Insofern hatte Satan die Macht des Todes.


Durch Jesu stellvertretenden Tod können Menschen, obwohl sie gesündigt haben, aufgrund der Gnade, Vergebung und Wiederherstellung in Jesus neues und ewiges Leben haben. Der Tod wird dadurch überwunden und der Satan hat keine Macht mehr über den Tod.
1. Joh 3,8: Jesus ist gekommen, um die Werke des Teufels zu zerstören: Die Werke des Teufels sind Sünde und die führt direkt zum Tod

Jesu Sieg über den Tod: 2. Tim 1,10!! Siehe auch Jes 25,8; Hos 13,14; 1. Kor 15,54.55!

Heb 2,15

Jesus hat uns durch Seinen Tod von der Knechtschaft befreit





Lk 1,74.75: Als Erlöste können wir Gott ohne Furcht dienen





Röm 8,15: Als Erlöste haben wir keinen Geist der Knechtschaft

2. Tim 1,7: Gott hat uns nicht einen Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft, Liebe und Besonnenheit.




Todesfurcht: vgl. Ps 55,5

Tod ist der Sold der Sünde (Röm 6,23); Wer also mit unvergebener Sünde lebt, der lebt in Erwartung des Todes

Das Wissen, dass man ewig leben darf, ändert die komplette Perspektive auf das Leben
Heb 2,16
Jesus wird nicht der Erlöser der Engel, sondern der Menschen; deswegen musste Er Mensch werden

Aus diesem Grund ist Er gleichzeitig „viel erhabener als die Engel“ (Heb 1,4), weil Er Gott ist und „ein wenig niedriger als die Engel“ (Heb 2,9), weil Er Mensch wurde

Same Abrahams: geht auf 1. Mo 22,18 zurück; diejenigen, die Christus angehören, weil sie die Verheißung in Anspruch genommen haben (Gal 3,16.29); alle die den Glauben Abrahams haben: Röm 4,16ff!
Heb 2,17
Aus dem Vorherigen ergibt sich, dass Jesus wirklich ganzer Mensch werden musste mit allem, was das bedeutet


Siehe V. 11 und 14: Er ist genauso Fleisch und Blut wie alle anderen Menschen auch; siehe auch Phil 2,7.8


Hier wird erstmals Jesu Rolle als Hohepriester thematisiert. Dies wird in den weiteren Kapiteln noch ausführlicher erläutert




Sünden des Volkes zu sühnen: 

3. Mo 6,23: Durch das Sündopfer soll Sühnung im Heiligtum erwirkt werden

2. Chr 29,24: Die Priester erwirken Sühnung für Israel, indem sie das Blut der Sündopfer (V.23) zur Entsündigung auf den Altar bringen
Hes 45,15.17: Die verschiedenen Opfer dienten alle der Sühnung für Israel

Jesus erfüllt diesen AT-Opferdienst als Antitypus: Dan 9,24!!

Röm 5,10: Wir sind durch den Tod Jesu mit Gott versöhnt worden; siehe auch 2. Kor 5,18-21

Heb 2,18
Jesus kann uns in unseren Versuchungen helfen, weil Er als Mensch selbst unter diesen Versuchungen gelitten hat

Die Versuchungen, die Jesus erlitten hat: Mt 4,1-10; 26,37-39; 


Jesus kann mir wirklich helfen:



Jud 25: Jesus kann mich vor dem Fallen bewahren!


1. Kor 10,13: Gott lässt nicht zu, dass wir über unser Vermögen hinaus versucht werden.

2. Kor 12,9: Jesu Gnade reicht für meine Schwachheit aus!


2. Petr 2,9: Gott weiß, wie Er die Gottesfürchtigen aus der Versuchung erretten kann!

Frage: 
Möchtest du Jesus als deinen persönlichen Erlöser (erneut) annehmen, der für alle deine Sünden gestorben ist und dein Bruder sein möchte?
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